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Die Feier des Geburtsfestes Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs .

* Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs prangten gestern die Straßen
der Residenz trotz des trüben Wetters in festlichem Fahnen¬
schmuck . Um 7 Uhr Morgens ertönte feierliches Festgeläute
und dom Lauter-Berg her donnerte der Kanonensalut . Bald
daraus gegen ' /z8 Uhr erklangen vom Thurm der Evange¬
lischen Stadtkirche die ernsten weihevollen Töne der Choral¬
musik . Um 10 Uhr wurde in üblicher Weise der Fest-

ottesdienst abgehalten. Bald nach Beendigung des Gottes -
ienstes in den Kirchen vollzog sich im kleinen Saale der Fest¬

halle ein feierlicher Akt . Es wurde einer Anzahl Arbeiter
aus dem Bezirke Karlsruhe das im Jahre 1895 voll Seiner
Königlichen Hoheit dem Grotzherzog gestiftete Ehren¬
zeichen für treue Arbeit verliehen. Vertreter des
Stadtraths und des Frauenvereins wohnten der Feier bei .
Als Vertreter der GroßherzoglichenBehörde war Ministerialrath
v . Bo dm an erscheinen , der die Anwesenden mit einer kurzen
Ansprache begrüßte, in der er u . a . ausführte : Vor zwei Jahren
habe der Großherzog ein Ehrenzeichen für treue Arbeit gestiftet ,
und zwar für diejenigen Arbeiter , welche lange Jahre in dem¬
selben Geschäfte sich befänden, unbescholten seien und Pflichttreue
und Gesinnung für Fürst upd Vaterland bethätigt hätten . Durch
das gestiftete Ehrenzeichen zeige der Landesherr , welch reges
Interesse er bekunde für treue Arbeit . Unser Großherzog habe
stets für sein geliebtes Volk gearbeitet und daher auch das
rechte Verständniß für die Arbeit , wie der Fürst auch treue
Pflichterfüllung zu schätzen wisse. Für die , welche , mit dem
Ehrenzeichen geschmückt würden , sei heute ein Ehrentag . Diese
Männer trügen tief in der Brust aber auch den schönsten Lohn,
nämlich das Gefühl steter und eifriger Pflichttreue . Herr v . Bod-
man übergab nach diesen Worten nachbenannten Personen das
Ehrenzeichen : Korrektor Volk, Kutscher Lößle, Aufseher Ritters¬
hofer , Schlosser Kühne , Schreiner Dölter , Wagner Fiedler ,
Schreiner Schober und Walter (aus Mörsch ), Portier Fichthaler,

ilfsarbeiter Müller , Werkzeugschmied Schleier , Feuerschmied
udolf, Werkmeister Schertlin , Hobler Baier , Werkstättvorsteher

Eichelhardtund Kaiser , Korrektor Reiff, Expeditionsgehtlfe Tauber ,
Beleuchtungsdiener Merkte und Oertel von hier, Maurer Hafner
aus Durlach , Fabrikwächter Wenz und Versilberer Stoll aus
Aue , Kalkulator Ott aus Hagsfeld , Nachtwächter Speck aus
Beiertheim und Polier Neu aus Mörsch . Ferner wurde im Auf¬
träge Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin von einer
Dame des Frauendereins , dem Frl . Kohl für 30jährige Dienst¬
zeit ein silbernes Kreuz übergeben. Mit einem Hoch aus den
Großherzog wurde der Festakt geschlossen.

Bet dem Festmahl im Gartensaale der Museumsgesellschaft, das
zahlreiche Bethetltgung fand, brachte Seine Excellenz der Herr
Staatsmtnister vr . Nokk auf Seine König ! . Hoheit den Groß¬
herzog folgenden Trinkspruch aus :

Hochansehnltche Fe st Versammlung !

Herrlich war das Schauspiel des vorigen Jahres , als
das badische Volk, in herzlichem Einklang mit dem deutschen
Empfinden, einmüthig in Liebe und Treue das siebzigste
Geburtsfest des edelsten und weisesten Fürsten feierte , der
Sein Leben nach dem hehren Wort lebt : „Lasset uns Gutes
thun und nicht müde werden" . Nicht nur jung an Geist
und Herzen erschien Großherzog Friedrich , auch was er
körperlich leistete , zeigte der Jugend Kraft - alt war nur
Seine Liebe zum Volke . Aber auch auf den Höhen des
Lebens sind Freude und Leid verschwistert . Das Jubiläums¬
jahr hat unserem theueren Fürsten manch ' trübe Stunde

gebracht , die Er in christlicher Geduld mit der Ruhe des
Weisen getragen. Seine hohe Seele wird in den Feuer -

glurhen des Leids nur gestählt.
Heute beginnt unser Fürst und Herr ein neues Lebensjahr.

In den heimischen Bergen mit ihren rauschenden Wäldern
und labenden Lüften ist das Uebel von Ihm gewichen und
die alte Kraft kehrt wieder. Möge der allmächtige Gott —

auch in diesem aus tiefstem Herzen quellenden Wunsche ist
das badische Volk eins — die vollste Genesung dem Herrscher
schenken , der ja alle Seine Gaben nur verwendet zum
Glück Seiner Mitmenschen, zum Heil und Wohl Seines
Volkes . Ernst ist die Zeit , groß und schwer sind die

ihr gestellten Aufgaben. Da thut uns der in alter Gesund¬
heitsfülle Seines hohen Amtes waltende Landesherr vor
allein Noth, der von Sich sagen darf : „Meine Welt ist
Harmonie" . Sein weiter und hoher Geist , unbeirrt durch
die Kämpfe des Tages , das Auge gerichtet auf das

Echte und Dauernde , wird uns auch künftig die rechten
Wege des kulturschaffenden Fortschreitens zeigen - Sein

reiches und treues Herz voll unerschöpflicher Güte soll uns
den schlimmsten Feind des allgemeinen Gedeihens besiegen
lehren, den harten und kalten Egoismus .

Lange , lange gesegnete Jahre noch möge Großherzog
Friedrtch's geheiligtes Haupt über uns leuchten ! Beglückte
Zeiten möge heraufführen des Reiches hilfreich getreuer
Fürst und Freund , unser allgeliebter Landesvater , von dessen
Regierung das schöne Wort Uhland 's gilt : „Des Fürsten
und des Volkes Rechte sind verwoben , wie sich Ulm' und
Reb ' umschlingen ".

Rufen Sie mit mir mit der ganzen Innigkeit germanischer
Treue, in tiefstem Gottvertrauen , in freudigster Hoffnung:

Der große Missionar der Vaterlandsliebe , Seine König¬
liche Hoheit Großherzog Friedrich von Baden lebe hoch,
hoch , hoch !

Begeistert wurde in den Hochruf eingestimmt.
Wie alljährlich, so veranstaltete auch diesmal die Schützen¬

gesellschaft im Schützenhause ein Festschießen und im „Erb¬
prinzen" hatten sich nach altem gutem Herkommen die Land¬
weh r - und R e s e r v e o f s i z i e r e zu einemFestmahl vereinigt.

Das Festkonzert, das für den Stadtgarten angesagt war , mußte
wegen der ungünstigen Witterung in der Festhalle stattfinden.

Den Schluß der gestrigen Feierlichkeiten bildete die Festvor¬
stellung des „Lohengrin" im festlich beleuchteten Hoftheater .

Aus den uns zugehenden telegraphischen und brieflichen
Meldungen ist ersichtlich , daß die gestrige Festfeier überall im
Großherzogthum in erhebender Weise begangen wurde . Allen¬
thalben gab sich die herzlichste Begeisterung kund und es wurde
der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß Seine Königliche Hoheit
bald völlig genesen möge zum Heil und Segen für das geliebte
badische Vaterland .

>H> Mannheim, 9 . Sept . Der 71 . Geburtstag Seiner
König! . Hoheit des Großherzogs von Baden wurde hier
in der üblichen Weise begangen. Glychengeläute und Böllerschüsse
leiteten das Fest ein. Heute Vormittag fand Festgottesdtenst statt.
Um 11 Uhr wurde im Rathhaussaale an drei Feuerwehrleute
die von der Stadt für 20jährige Dienstzeit verliehene silberne
Medaille und an 27 Feuerwehrleute das vom Feuerwehrkom¬
mando für 12jährige Dienstzeit gestiftete Ehrendiplom vertheilt.
Im Anschluß hieran erhielten 31 Arbeiter durch Herrn
Geheimen Regierungsrath Pfisterer das von Seiner König!.
Hoheit dem Großherzog für 30jährige treue Dienstzeit gestiftete
Ehrenzeichen . Um 1 Uhr begann im „Pfälzer Hof" das Fest¬
essen , an dem etwa 200 Personen theilnahmen . Den Toast
auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog brachte Herr Geh.
Reaierungsrath Pfisterer aus . Abends fand im Hoftheater
Festvorstellung statt. Die Stadt trug reichen Flaggenschmuck .

Die Kaisermauöver bei Homburg.
(Telegramme.)

* Homburg , 8 . Sept . Heute wohnten außer Ihren
Majestäten dem Kaiser und dem König von Italien
auch Ihre Majestät die Kaiserin und die Königin
von Italien , letztere Beide zusammen in einem Wagen ,
sowie Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Hessen ,
diese zu Pferde , dem Manöver bei . Ebenso u . A. Groß¬
fürst Nikolaus Nikolajewitsch und General Obrntschew .
Die Westabtheilung hielt die sehr beträchtliche Kraicher
Höhe und die angrenzenden Höhen besetzt . Erst gegen
Mittag gingen die Bayern , welche die Nidda über¬
schritten , zum Angriff vor. Artillerie leitete das

-Feuer ein . Auf dem linken preußischen Flügel , ge¬
bildet von der hessischen (25 .) Division , entbrannte der
Kampf besonders heftig . Hier warteten die Truppen der
Westarmee den Jnfanterieangriff der Bayern nicht ab,
sondern gingen selbst zur Offensive über. Als diesen Vor¬
stoß noch die ganze Reserve unterstützte , gingen die Preußen
auf der ganzen Linie vor und drängten die Bayern wieder
gegen die Nidda zurück . Ganz am Schlüsse des Kampfes
meldete weit von links her anhaltendes Feuern , daß auch
das 8 . Corps, welches bisher noch auf dem Marsche nach
dem Manövergelände sich befand , endlich in das Gefecht
eingreifen konnte . Gegen 1 */s Uhr wurde das Gefecht ab¬
gebrochen und die Majestäten und anderen Fürstlichkeiten
begaben sich nach Homburg zurück, wo sie zwischen 3 und
4 Uhr eintrafen.

* Homburg , 9 . Sept . Graf Häseler zog bereits im
Laufe des Vormittags das Gros seiner Truppen hinter
die Ridda zurück . Die Arrieregarde blieb in ihrer alten
Stellung auf den Höhen an der Nidda und hielt die
verfolgenden Bayern auf. Bayrische Kavallerie , bestehend
aus zwei Divisionen , verstärkt durch heute eingetroffene
Regimenter, erschien gegen 9 Uhr in der rechten preußi¬
schen Flanke. Seine Majestät der Kaiser machte mit
diesen Divisionen eine hervorragend ausgeführte Attake
gegen die rechte Flanke der zurückgehenden Preußen . Um
12 Uhr verließ auch die preußische Nachhut ihre Stel¬
lung und folgte dem Gros . Das Gefecht wurde hier ab¬
gebrochen. An dem Manöver nahm auch Prinz -Regent
Luitpold , der König von Sachsen , Großfürst Nikolaus
und andere Fürstlichkeiten theil. Die Majestäten langten
bald nach 2 Uhr wieder in Homburg an ,

* Cronberg , 9 . Sept . Ihre Majestäten der König
und die Königin von Italien sind um 7 Uhr
15 Min . mit ihrem gesammten Hofstaate hier eingetroffen.
An dem Diner bei Ihrer Majestät der Kaiserin Frie¬
drich nahmen auch Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe
und der stellvertretente Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes, v . Bülow , theil. Die Rückkehr der hohen Herr¬
schaften nach Homburg erfolgt um 9 Uhr 50 Min . mit¬
telst Extrazuges.

* Homburg , 10 . Sept . Das Italienische Königs¬
paar ist Abends 10 ^ Uhr von Cronberg hierher zurück-

gekehrt. _

Neueste Zlachrichten 'und Telegramme .
* Berlin , 9 . Sept . Wie die „ Nordd . Mg . Ztg .

"

hört , gedenkt der Reichskanzler , Fürst zu Hohenlohe ,
sich nach der Abreise des Königs von Italien wie all¬

jährlich zu kurzem Aufenthalt nach Süddeutschland , und

zwar nach Baden zu begeben, von wo er wieder nach

Berlin zurückkehren wird , sobald seine Anwesenheit daselbst
erforderlich werden sollte.

* Berlin , 9 . Sept . Der Vicepräsident des Staats¬
ministeriums , v . Miguel , ist heute Nachmittag hier
wieder eingeiroffen .

* Berlin , 9 . Sept . Die „ Nordd . Mg . Ztg .
" meldet :

In unterrichteten Kreisen ist nichts davon bekannt , daß
Deutschland , wie die „ Franks. Ztg .

" aus New -Pork
meldete, den chinesischen Hafen Tung - Dung - Kow ge¬
kauft habe, um dort eine Flottenstation zu errichten .

* Bremerhafen , 10 . Sept . Die Staatssekretäre Graf
Pofadowsky und v . Podbielski trafen heute hier ein.
Graf Pofadowsky besichtigte den Geestemünder Fischerei¬
hafen , den hiesigen neuen Kaiserhafen und den Lloyd¬
dampfer „ Bremen"

, der als Reichspostdampfer abgenommen
wurde. Nach dem Diner an Bord des Schiffes erfolgte
die Rückkehr nach Berlin .

* Wien , 9 . Sept . Graf Goluchowski wird sich am
19 . September nach Budapest begeben, um während des
Aufenthaltes des Deutschen Kaisers anwesend zu fein. —
Nach einer hiesigen Meldung der „ Frks . Ztg .

" hat der
gestrige Ministerrath unter Vorsitz Seiner Majestät des
Kaisers die Einberufung des Reichsraths auf
den 23 . September festgesetzt .

* Wien , 10 . Sept . Die Abordnung der 16 . Husaren
stellte sich im Laufe des Tages mehreren Erzherzogen und
anderen hochgestellten Persönlichkeiten vor und nahm am
Nachmittag in Schönbrunn am Diner beim Kaiser theil.
Der Führer der Abordnung, Oberstlieutenant Bundstedt »
begibt sich am Sonntag auf Einladung Seiner Majestät
des Kaisers zu den Manövern nach Totis .

* Malmoe , 9 . Sept . Prinz und Prinzessin
Karl von Schweden trafen gestern Wend , von Kopen¬
hagen kommend, hier ein .

* Christiania , 9 . Sept . Die Anleiheder Stadt Christiania
im Betrage don 18 Millionen Kronen ist von einem
Konsortium unter Führung des Oräckit I^ onnais übernommen

! worden.
* London , 9 . Sept . Nach Meldungen des Reuterschen

Bureaus ziehen die Derwische die östlichen Vorposten zu¬
rück. Es heißt , sie konzentrirten Streitkräste längs des
Nils . Es werden Schritte gethan , um die Verbindung
zwischen Suakim und dem eghptischen Heer wieder¬
herzustellen .

* Bialhstok , 9. Sept . Gestern Vormittag fand eine
Parade der beiden Manöverarmeen statt, an die sich eine
kaiserliche Frühstückstafel unter freiem Himmel schloß.
Um 3 Uhr Nachmittags reiste das Kaiserpaar nach
Bielowicz .

* New -Bork » 10 . Sept . Die Regierung von Costa Rica
läßt gegenwärtig im Münzamt der Bereinigten Staaten 600 000
Colons prägen, und zwar nach dem neuerdings von Costa Rica
angenommenen neuen Münzshstem auf Goldgrundlage . Das
Prägungsverhältntß zwischen Silber und Gold
beträgt 32 zu 1 .

* Havanna , 10 . Sept . Die Aufständischen griffen
Villa de las Tunas in der Provinz Santiago de
Cuba an , wobei sie Dynamitbomben zur Anwendung
brachten . Die Garnison, die 300 Mann betrug , warf
mit Hilfe der Bevölkerung die Belagerer zurück und
machte 87 Gefangene .

* Manila , 9 . Sept . Die Spanier nahmen nach
blutigem Kampf Aljago , wobei die Aufständischen
viele Todte hatten. Auf Seite der Spanier fielen ein
Kapitän und neun Soldaten.

Verschiedenes .
1 Freienwalde, 10 . Sept . (Telegr .) Gestern Mittag 1 '/, Uhr

stieß ein Personenzug von Oderberg - Bralitz , wahr¬
scheinlich infolge Ueberfahrens des Haltesignals bei der Einfahrt
in Babnhof Freienwalde mit einem Rangirzug zusammen. Bon
dem Personenzuge sind die Maschine, der Packwagen und ein
Personenwagen 3. Klasse entgleist und nicht unerheblich be¬
schädigt . Bon dem Rangirzug ist die Maschine entgleist und
ein Wagen mäßig beschädigt. Eine Frau Greiffentrock aus Frank¬
furt a . O . erlitt einen Beinbruch - sonstige Personen sind nicht
verletzt .

ff Homburg , 9 . Sept . Seine Majestät der König von
Italien schenkte der katholischen Kirche 1000 Frcs .

ff Zielenzig , 10. Sept . (Telegr .) Nach einer Meldung der
„Frks. Ztg ." entlud sich eines der auf dem Markte ausgestellten
Geschütze neuester Konstruktion , in dem aus Versehen eine Kar¬
tusche zurückgeblieben war. Drei Personen wurden verwundet ,
zahlreiche Fenster,cheiben durch den Luftdruck zertrümmert .

ff Paris , 9. Sept . (Telegr .) Cs verlautet , daß der Konsul
Berstraete demnächst der Französischen Botschaft in St .
Petersburg als kommerzieller AttachS zugetheilt werden wird
mit der Aufgabe , die Handelsbeziehungen beider
Staaten zu fördern.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Caffastand . .Valuten .
Disponible Guthaben bet Credit-Instituten und SparcafsenRealitäten : Bruttowerth .

hievon ab : darauf lastende Hhpothekarschulden .
Wertpapiere zum Courswerthe d . 31 . Der . 1896 fl . 2,912.073.66

verlooste
hiezu laufende Zinsen

hpothekardarlehen . . . .
arlehen auf Werthpaptere .

Darlehen auf eigene Polizzen

156 .595 .—

Fonds d . Ueberlebens-Äffociationenmit garant . Mtntmalergebniß :
a . Werthpapiere z. Courswerth v . 31 . Dec. 1896 fl . 27/194.743 .38

hiezu : laufende Zinsen . . „ 119 .182 .05
d . Hypothekardarlehen .

10. Fonds der nicht garantirten Ueberlebens-Äffociationen:
Werthpapiere zum Courswerthe vom 31 . December 1896 .
hiezu : laufende Zinsen .

Penfionsfond : Werthpapiere zum Courswerth v . 31. Dec. 1896
hiezu laufende Zinsen .

Activ-Saldt der Rechnungen mit den Rückversicherern . . . .
Ausstände bet Agenturen und Repräsentanzen .

(Hievon sind fl . 108 .587 .96 mittlerweile eingegangen).
Diverse Debitoren .
Bortrag der zu amortifirenden :
s» Organisationskosten j zu Lasten des laufenden Jahres voll
d . Abschlußprovifionen > abgeschrieben .
Werth oes Inventars nach erfolgter Abschreibung .
Cautions - Effecten . . . . . . .

11 .

12.
13.

14.
15.

16.
17.

2413 .878

3,068.668
38197

27,213 .925
3408 .610

4,248.225
26 .279

548.717
2.971

!kr. fl- kr.
51 .729 82
16 .767 76

840.507 34
49
— 2413 .878 49

66
98 3,106 866 64

13,289.164 78
358.000 —

2,238.506 36

43
53 30422 .535 96

33
56 4,274.504 88
95
31 551 .689 26

23 .437 66
197.827 —

166 .997 43

— —

1 .000 —
670.6W 29

58P24 .109 67

Emittirtes Actiencapital (voll einbezahlt)
Gewinnst-, Capitals -Reserden:
a . Reservefond . . .
1>. Gewinn-Reserve .

Jmmobilien - Reserve
ä . Kriegsverficherungs-Reserve .« . Actien-Dividenden-Ergänzungsfond .

3 . Coursdtfferenzenfond .4. Prämien -Reserve i abzüglich des Antheils .5. Prämien -Ueberträge s der Rückversicherer .6. Prämien -Reserve -Ergänzungsfond .7 . Reserve für schwebende Schadenzahlungen (abzüglich des An-
theiles der Rückversicherer ) .8. Dividendenfond der Versicherten . . .9 . Fonds der Ueberlebens-Äffociationen mit garantirtem Minimal -
ergebniffe .10. Fonds der wechselseitigen, nicht garantirten Ueberlevens-Affo-
ciattonen . .

11 . Pensionfond der Bediensteten . . . . .12. Verwaltungsgebühren -Reserve für Ueberlebens-Äffociationen .13 . Passiv-Saldi der Rechnungen mit den Rückversicherern . . .14 . Diverse Creditoren . . .15. Zinsen-Ueberträge . . . .
16 . Cautionen . .
17 . Ueberschuß aus dem Vorjahre .

„ „ der Jahresgebahrung . . . . . . . . .

500.000
1,150.000

60.000
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90.000

24.691
676.939

kr.

55
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16444 .098
455.972
207.700

315.417
466.807
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I . Auszahlungen für fälligeVersicherungen» . Renten :
1 . Todesfall - und gemischte Versicherungen . .'ab : Antheil der Rückversicherer .
2. Erlebensfall -Versicherungen .

ab : Antheil der Rückversicherer .
3 . Rentenversicherungen .

ab : Antheil der Rückversicherer .
4 . Unfallversicherungen .

ab : Antheil der Rückversicherer .
5. Ausschüttung von Ueberlebens - Äffociationen

mit garantirtem Minimal -Ergebntfle . . . .
II . Auszahlungen für rückgekaufte Polizzen . . . .

ab : Antheil der Rückversicherer .
Hl . Dividendenzahlungen an Versicherte .
IV . Regieauslagen (abz . d . Vergütungen d . Rückversich.) :

1 . Organisationskosten .
2. Acquisitionskosten (gänzlich aus der laufenden

Rechnung gedeckt ) .
3. Laufende Berwaltungskvsten .
4 . Jncaffo -Provistonen .
5 . Aerztekosten .
6 . Steuern und Gebühren .

V. Abschreibungen und andere Ausgaben :
1 . Abschreibungen an :

a . Inventar . . . .
' . .

d . uneinbringliche (dubiose) Forderungen . .
2 . Coursverlust :

a . an Effecten:
an verkauften oder verloosten Effecten') . .
buchmäßiger .

d . an Valuten . .
3. Sonstige Ausgaben, und zwar :

Verwaltungsgebühren von Todesfall- und ge¬
mischten VersicherungenmitGewtnn -Antheil

VI . Reserve iür schwebende Schadenzahlungen:
1 . Todesfall - und gemischte Versicherungen:

aus Fälligkeiten des Rechnungs¬
jahres . fl . 286 .387 .83
ab : Antheil der Rückversicherer „ 31 .255.—

aus Vorjahren . fl . 43 .653 .61
ab : Antheil der Rückversicherer „ —

2 . Erlebensfall -Versicherungen:
aus Fälligkeiten des Rechnungs¬

jahres . fl . 2 .000.—
ab : Antheil der Rückversicherer „_ — .—

aus Vorjahren . . . . . . fl. 15 .118 .31
ab : Antheil der Rückversicherer „ 487 .50

VII . Stand der Fonds am Schluffe des Rechnungs¬
jahres (ausschließlich des Pensionsfonds und der
Fonds der wechselseit. Ueberlebens-Äffociationen) :
1. Prämien -Reserve:

a . Todesfall - und gemischte
Versicherungen . . . . fl . 17,065 .448.52

ab : Anth . d . Rückverstch. „ 1,834.901 .73
1>. Erlebensfall -Versicherungenfl.

ab : Anth . d . Rückverstch. „
283 .600 .75

0. Rentenversicherungen . . fl- 827 .112 .19
ab : Anth . d . Rückverstch.

ä . Unfallversicherungen . . fl- 4.981 .12
ab : Anth . d . Rückverstch. // 2 .142 .84

Prämien -Ueberträge :
a . Todesfall - und gemischte

Versicherungen . . . . fl- 572 .641 .03
ab : Anth . d . Rückverstch. // 125 .702 .38

v . Erlebensfall -Versicherungenfl. 5.795 .03
ab : Anth . d . Rückverstch. //

v. Rentenversicherungen . . fl- 3 .238 .36

<i . Unfallversicherungen -
ab : Anth . d . Rückverstch.

fl-

3. Fonds der Ueberlebens - Äffociationen mit garan-
ttrtem Mtnimal -Ergebniffe - - - - - - -

4. Verwaltungsgebühren -Reserve der Ueberlebens-
Äffociationen . . .

5 . Capital-Reserve .
6 . Gewinn-Reserve . - .
7 . Kriegsverficherungs-Reserve .
8 . Jmmobilien -Reserve .
9 . Actien-Dividenden-Ergänzungsfond . . . .

10. Coursdifferenzenfond . - - -
11 . Dtvidendenfonds der Gewinnantheil-Berstcherten

'VW . Ueberschuß : Aus dem Vorjahre . . . . . .
Aus der Jahresaebahrung . . - -

fl-
1,101 .847

59 .536
32 .760
2.020

85 .214
"

2 .063
835

333 .547
393 .944
28 .192
27 .007
31 .026

487
22 .688

340
9 .997

499

255 .132

43 .653

2 .000

14.630

15,230.546

283 .600

827 .112

2 .838

446 .938

5 .795

3 .238

30
13

83

61

81

79

75

19

28

65

03

36

fl-

1,042.311

30.740

85 .214

1 .227

1,615.623

kr.

25

50

99

05
62 .261
8.812

23.175

10 .837

72 .633

298.786

16 .630

16,344 .098

455.972

30,605.663

834.379
500.000

1,150.000
76.820
60 .000
90.000
32.541' 466 .807
24.691

676.939

43

43

46

44

81

01

04

04

10

55

fl- kr .

2,775.116

53.449
96 .8S2

813.718 63

106 .646 32

315.417

50,616.281

701 .631
55479 .094

25

89

61
41

mit

. Uebertrag der Fonds vom Vorjahre :
1 . Prämien -Reserve .2 . Prämien -Ueberträge .
3 . Fonds der Ueberlebens - Äffociationen

garantirtem Mtnimal -Ergebniffe .4 . Verwaltungsgebühren - Reserve der Ueber-
lebens-Affoctattonen . . .5. Capital-Reserve .

6 . Gewinn-Reserve . .
7 . Kriegsverficherungs-Reserve .8. Jmmobilien -Reserve .
9 . Dividendenfonds der Gewinn - Antheil - Ver¬

sicherten . . . .10. Actien-Didtdenden-Ergänzungsfond . . . .

II . Reserve für schwebende Schadenzahlungen vom
Vorjahre (abzüglich des Antheiles der Rückver¬
sicherer . .

III .

Mit

Prämien -Einnahme :
1 . Todesfall - und gemischte Versicherungen

ab : Rückversicherungs -Prämien . .
2. Erlebensfall -Versicherungen . . . .

ab : Rückversicherungs -Prämien . .
3 . Rentenversicherungen .ab : Rückversicherungs -Prämien . .
4. Unfallversicherungen . . .

ab : Rückversicherungs -Prämien . .
5. Einlagen von Ueberlebens-Äffociationen

garantirtem Mtnimal -Ergebniffe . . .
abzüglich Verwaltungsgebühren . .

IV . Erträgniß der Capitalsanlagen :
1 . Darlehens - u . Escomptezinsen, sowie Zinsenvon Einlagen bet Credit-Jnstituten u . Spar -

caffen .2 . Zinsen von Darlehen auf Polizzen . . . .3. Zinsen von Hypothekardarlehen .4. Zinsen von Effecten .5 . Retnerträgntß von Realitäten .
hievon ab : Zinsen der darauf lastenden

Hypothekarschulden .

Andere Einnahmen :
1 . Berwaltungseinnahmen :

a . Polizzengevühren .
V - Andere Berwaltungseinnahmen . . . .

2. Coursgewinn :
a . an Effecten:

realistrter )̂ .
buchmäßiger°) .b . an Valuten . .

3. Sonstige Einnahmen, und zwar :
s . Saldo aus dem Vorjahre .v . Dotation aus dem Gewtnn-Anthetl-Dtvi-

denden-Ergänzungsfonü :
für die Ueberlebens - Äffociationen mit

garantirtem Minimal -Ergebntsse , Aus¬
schüttung 1896 .

für die Todesfall - und gemischten Ver¬
sicherungen mit Gewinn-Antheil . .

v. Diverse .

fl-

2450 .653
334.147
21.155

102 .782

7.130
3 .007

3448 .699
232 .566

131 .112 55

22 .114
305.200

25.767
300.174

597

24.691

44.698

11 .496
37165

kr. fl-
15,297.328

426.376

27483 .240

845.089
500.000

1,150.000
75.479
60.000

411 .774
90.000

93

15

21

2,516.505

21 .155

102.782

4 .123

3,216.132

26.483
121 .214
705.691

1,237.173

131 .112

327.314

326 .540

55

92

03

118 .051 98

fll kr.

46,339.288

285.522

5460 .700

2,221.675

771 .906

55479 .094
-) fl. 168 .33 — -) fl. 17 .868 .23 — °) fl. 257.638.48 — betreffen den Fond der wechselseitigen Ueberlebens-Äffociationen mit garantirtem Mtnimal-Ergebniffe.

G -77Z. Geprüft und richtig befunden vom Revisions- Ausschüsse :
vn . Hubert Freiherr do« Klei« m/p . Etieuue Ritter do« Scanudi m./p . Otto Wiedmau« m./

Großgrundbesitzer, Reichsraths - und Landtagsabgeordneter.
Etieuue Ritter do« Scauudi m./p.

Gesellschafter der Firma I . N . Scanavi . Director der Unionban
Der Buchhalter :

Wilh . Müller m ./x.

92

20

61

78

93

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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